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Berufungsklarun Uurc Erfahrung
Bedürfnisse DON Ordensleben Interessierten

ter dem ıtel ‚Begleitung und eru- Stütze können Bewerber also nutzen? Wenn
fung“ etre1ıbe ich dıe Berufungspasto- Jjemand IC In miıttelbarer Nähe e1ınes für

ral der Jesuıten In Deutschlan Von den 6() eıne solche Begleitung ffenen Ordenshau-
HIS 70 niragen ZU Ordensleben hei den Je- SCS wohnt, wiıird er In der ege] nıchts Pas-

sendes finden Auch machte ich die YIasulıten, die hbe]l mIır DTO Jahr ankommen, Man
delt eS5 sıch drel Gruppen VOIN Männern. rung, dass eute chnell AUsS dem Blickfeld
DIie Srölste Gruppe erkundigt sich Danz eraten und nach Alternativen suchen, we1l
verbındadlıc und allgemeın Nach der Zusen- s1e keinen Halt angeboten ekamen
dung der appe mıt srundlegenden NIOr- SO sah ich den Bedarf aCch eıner kontinu-
matıonen ore ich nıe wıieder EeLWAS VOIN - ierlichen Begleitung, dıie verbıindlıc struk-
1Q  S Im besten Fall hat ihr tudium der turıert, verlässlıich, dauerhaft, sleichzeitig
Unterlagen ergeben, dass s1e anderweıtig WEeI- freI und indend, 1M Kontext VonNn Jesuıiten
ter suchen. 1es Sılt etwa für dıe Hälfte stattfand DIieses Angebot habe ich dann 2003
DIie andere Hälfte esucht die Veranstaltun- Seschaffen
gen der Berufungspastoral, und viele orlen-
tl1eren sıch dann nach bBegegnung und Im= Grundlage In Frankfurt/Main
formation anders. Insgesamt eın Viertel
bleibt Ball Allerdings wollen oder kön- In Frankfurt unterhalten WITr Jesuıuten die
en SiIch viele NIC. sofort entscheıden Ge: Philosophisch-Theologische Hochschule
legentlich cheint auch der Zeitpunkt für e1- an Georgen, der INan Philosophie (bıis

Bewerbung für den WE In den en Z Baccalaureat) und Theologıe DIS Z
noch früh Oder weıtere cNrıtte sind Diplom, Lizentiat oder Promotion) studieren

kann. Auf dem Gelände In Frankfurts enLun, dass jedenfalls eın sofortiges oder hbal-
es ugehen auf den en verie ware Ist auch das Priıestersemiminar an Georgen,
In der Konsequenz el dies, dass eıne In dem die Semimnarısten der Di6özesen Liım-

burg, Osnabrück, Hamburg und Hıldesheimmittelfristige Perspe  1ve notwendı Ist, weıl
11UTr s1e In der ealıta Sreift ausgebılde werden und aufserdem viele
Nun Sıbt cS aber alur kaum stützende ruk- internationale Studenten en Schlıie  IC
turen DIe Bewerber sınd auf sıch allein DE- WO eiıne 4() Mann starke Jesuıtenkom-
stellt ıne geistliche Begleitung findet 11OT- munıtät dort, die hauptsächlic aus dem
malerweise 1Im monatlıchen ythmus STa Lehrkörper und einıgen Jesuıuten 1mM UIDau-

tudiıum esteht. Dort wurde eın eigentlichEın „Jahr der erufung  ‚66 WIe es einıge D16-
anbıeten, vertel seıne Veranstaltun- eer stehendes Stockwerk als Gästebereich

gen ebenfalls Sut über das Kalenderjahr. Das CMULZE dass sich die Gelegenhei er  a
einen Teil davon alls separate Einheit Mul=Angebot der Berufungspastoral S} streut die

JTermine punktuell über das Jahr. Wel- ÄS  s In diesem Bereich YUNMAELE ich die
che Art VON regelmäfsiger und dauerhafter „Gruppe Manresa“.
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Ignatianısche urzeln 1mM eıner Promotion) anderen rten

studieren. AaKTISC. erweıst sıch aber die
Manresa ist eın leiner Ort In der Nähe VOIN Kombination VON Gruppe Manresa mıt einem
Barcelona. Ignatıus VON Loyola, der Gründer Grundstudium Philosophie/Theologie als
des Jesuitenordens, verbrachte dort eıne hbe- sehr attraktiv
deutsame Zeıt Als ihm 1521 he]l der Belage- Aufnahmebedingung ist, dass die Jungen
rung der Festung VOINl amplona eın eın ZCeT1- Männer sich prüfen 1ImM IC aur den intrı
schossen wurde, lag en mehrere Monate auf In eınen en oder eın Priestersemiminar. Das
dem Krankenlager In seinem Heimatschloss Projekt ist also NI spezıfisch auf den e
Loyola Dort rlebte er seıne Bekehrung. Als sultenorden ausgerichtet, sondern hat die
ausgebildeter Rıtter wollte er fortan seıine HÄ- Perspe  1ve der Ordens- bzw Priesterberu-
hıgkeiten In den Dienst Christiı des ew1gen fung 1mM us Diese Interessenten-Wohn-
Königs tellen, der Syrölser WAar als der Spanıl- Qruppe soll den Bewohnern be]l ihrem Pro-
sche Onı Zum siıchtbaren eichen selıner ZeS5S5 der Unterscheidung der Gelster helfen
inneren Umwandlung beabsichtigte CH ach und sS1e einer Entscheidun befähigen DIie
Jerusalem pilgern. SO Ma er VO Bas- Berufungspastoral S} Ist el verantwort-
enland auf, sich ber Barcelona DEr ich für Leıtung, Trägerschaft und UrcCcnNn-
Schiff ZAUN eılıgen Land begeben In führung des rojekts Zur uliInahme In die
Manresa wollte en L1UT kurze Zeıt leiben, aber Gruppe sehört eın Mietvertrag.
Cl schlıtterte In eıne tiefe und andauern-
de KrIise, dass daraus fast 00] Sanzes Jahr WUT- Strukturen der Gruppe Manresa
de 1522 Wr durchlebte en und Tiefen,
wurde durchgeschüttelt und In seınen Während die Gruppenmitglieder studieren,
Grundtfesten erschüttert Wr suchte und fand en s1e als autonome Wohngemeinschaft
Halt iIm ahe selegenen Kloster der ene- unabhängig VOoO Priester-
iıner VOIN Montserrat Später bezeichnete emınar und der Jesutitenkommunität S1e
Ignatıus diese Zeıt In Manresa als die Zeıit S@1- versorgen sıch selbst und sind für hre 1en-
er YKırche Se1in apostolischer Antrıeb ste auf dem Stockwerk eigenverantwortlich

Das Zusammenleben In der ist VOIN denwurde ler eformt, seıne Perspektive In
1ICAhLuUN en wurde srun  elegt Strukturen der Gruppe Manresa epragt

Dementsprechend hietet die Gruppe Manresa Während des Semesters wochentlıc eın
die Möglıchkeit, sich IV und begleitet mıt Gruppenabend
seıner eru[Tun auseinander setzen und S@1- en Donnerstagabend verbringe ich mıt

Motivationen für eın Ordensleben pDru- der Wır feiern zunächst die Messe,
fen. Die Bewohner können In einem verläss- miıteinander, gestalten einen inhalt-
lıchen Kontext VoNn KEngagement und reiheit, ichen Te1l und schlieflßsen mıt einem
Eingebundenhei und Autonomıie en SO als Tagesrüc  ick ah (ignatianısches Exa-
ammeln sS1e Erfahrungen 1ImM Gemeinschafts- men). 1es ist dıe einzıge Gruppenmesse auf
en und In geistliıchen Vollzügen Auf diese Manresa. Zum inhaltlichen Teil sehört neben
Weise bereiten sS1e eıne Lebensentscheidung dem IC auf die Gruppe und das Studium
VOT und fällen S1e Ende dieser Zeıt eın theologischer Text, eın Aufsatz einem
Das enannte Stockwerk hat acht /Zimmer, religıösen ema oder eıne verwandte Fra-
In denen die Gruppenmitglieder wohnen S1e gestellung Nach dem Abendgebet verab-
en alle einem tudıum In an Georgen chlede ich mich, denn ich ebe NnıIC auf dem
nach; wobel die Alternative esteht, auch Gelände VOINl St Georgen, sondern In der
der oethe-Universität oder (beispielsweise Kommunıität In der Innenstadt
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Tägliıch persönliches den Armen sınd unter den Themen, die mıt

Das Erlernen ignatiıanıscher Gebetspraxis einem geıistlıchen Begleiter besprochen WeTl-
das spırıtuelle Profil der Gruppenmıiıt- den Als ythmus empfehle ich drel DZW

lıeder. DIe Schriftbetrachtung 1mM Sinne des vier ochen Der Begleiter soll Jesuit se1n,
Ignatıus und seın Examen als Tagesrüc  ick I1USS aber N1IC NO  en In Frankfurt le-
(Gebe der lıebenden Aufmerksamkeit) De- ben
hören Z Tagespensum, das 1Im auiTe der
Zeıt aufgebaut und integriert werden soll DIe Gemeilnsamer Tag begınn und chluss
Spirıtualität der Manresa Ist eindeutig des Semesters
ignatianısch epragt S1e wıird onkret In die- eweiıls 1ImM ınter- Oktober und Februar
sen Formen, und NIC In denen anderer Or- und 1M Sommersemester (Aprı und Julıi Hal-
densirömmigkeiten te ich einen EröffnungSs- und einen Ab-

schlusstag DIe Reflexion auf dıe Studienme-
Kontakt den Armen thoden, abgelegte Prüfungen, Veränderun-

DIie Caratas Frankfurt hietet ber viele NICI- ogen In der Gruppe, personlıche Entwicklun-
atıven Ontakte 9 randständigen gen u.a. stehen auf dem Programm. els
Menschen 1mM Rahmen ehrenamtlichen m zeıge ich auch eıinen relıgıösen Fılm Z Be-
gagements DIie Gruppenmıitglieder verbrin- rufungsthemati
gen eınen nappen Nachmittag DrÖ OC
während des Semesters be]l einer olchen mı- Teilnahme Programm der Berufungs-
latıve Dieses enannte „Ssozlale eben- pastora. S}
experıment“ rlaubt eSs ihnen, die N1loso- Während des KalenderjJahres veranstalte ich
hische Reflexion zurück binden Nöte Interessenten-Wochenenden, Orientie-
des Alltags MMSCHEN elt rungstage, Exerzıtıien, eıne Wallfahrt nach

antlago de Compostela, einen Kompa  urs
Feler der Eucharistie Z Kennen lernen der Jesuılten ‚Jesuit auf

DIie Miıtglieder sınd eingeladen, sich dıe robe  “ u.a DIie Mitglieder der Gruppe Man-
Eucharistiepraxis eınes Ordensmannes 16Sd nehmen einmal 1M Semester einer
sewöhnen. DIie begegnung mıt Y1ISLUS In Veranstaltun ihrer Wahl teil
der Kommunılon ist entral für viele Yden-
spırıtualiıtäten (nic 11UTr für dıe ıgnatianı- Abendessen In der Kommunıität SJ
sche Andererseits brauchen S1@e och NIC DIie Kommunıität SJ rstutzt das Projekt
eın „volles Ordensleben  C führen Deshalb mıt eıner monatlıchen Einladung der Grup-
ist der Besuch zweler Messen DYrO OC penmitglieder Z Kommunitätsmesse mıt
vorgesehen: Sonntag und einmal anschliefsendem Abendessen DIieser Kontakt
Werktag neben dem Gruppenabend Hatı aufserhalb der Vorlesungsräume die
SaCAlıc. en fastı alle In der Gruppe fünf Perspe  1ve des konkreten Ordens 1Im ]C}
mal wochentlıc. Z Eucharistiefeier. enNnalten

Monatlıche Reflexion ZU en In derGeistliche Begleitung
DIie Reflexion auf das geistliche eben, dıe Gruppe
Gebetspraxis, die Bedeutung der Eucharıstıe, DIie Gruppendynamı verlan e1ıgene Auf-

merksamkeit Wo Menschen intensIivdie Freundschafi mıt Jesus, Erfahrungen mıt
dem Beichtsakrament, Gotteserfahrungen, SAaINnmEeEN eben, entstehenonund Re1-
der 1e auf das Ordensleben Insgesamt, das bungsflächen amı efasst siıch die Gruppe
Erleben der Priester, Seminarısten und Or- unter meıner Anleitung ZWEI1- oder reimal
densleute 1ImM Haus und die begegnungen mıt 1Im Semester.
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Teilnahme der Geistlichen Ausbildung Er  u

In an Georgen en die oben Sgenannten
Diözesen eın geistliches Ausbildungspro- DIe Teilnehmer der Manresa sınd fast aUS-

mm für Laientheologen eingerichtet nahmslos Anfang Zwanzıg S1e erproben das
els 1,5 Stunden DYrO 0C reffen sıch die kommunitätsähnliche Zusammenleben, e1$-
Studenten unter Anleitung der Mentorın, LIeN sıch die ignatianische Spirıtualität d

lernen den Jesultenorden und viele selnerspırıtuelle nhalte aufzunehmen, bespre-
chen und praktizieren. DIie Teilnehmer der Mıtglieder kennen und studieren. S1e senle-

Manresa nehmen auch daran teil isen den Seschützten Raum, nehmen viele
ngebote wahr und erkunden auf meılne

Begrenzung der Zeıt In der Empfehlung hın studienbegleıten auch
noch andere en

Die Bewohner VOIN Manresa nutzen dıe Zent Das Harmoniebedürfnis In der Gruppe Ist
Entscheidungen vorzubereiten. DIie Däm- überraschend hoch Das „Wir-Gefühl“ 1ST

De ihrer Mitgliedschaft In der Gruppe ist DE- sehr star. DIe ra ach möglichen inter-
regelt für Studienanfänger DIS ZU Baecea- LIeETN Konflikten wird ungern sehört [)Iie
laureat, für Studienfortsetzer ihr reiJahr Gruppe hat aber einen eigenen wöchent-
oder die Zeıt HIS ZU Dıplom Dieser Rah- lıchen reZ Absprache und Klärung OY-
[NeN VON eın bis drei Jahren Sılt auch für Auf- ganısatorischer Fragen eingerichtet
baustudenten oder Berufstätige. Nur diese DIie Bereitschaft, das Programm In seiner
Frısten stehen den itgliedern für hre Pro- nutzen, iıst hoch Es Sibt keine DIS-

Z Verfügung Das 1LUieben In der zıplinprobleme DIie Teilnehmer treten 1InN-
Wohngruppe en unter folgenden edın- zwıschen In der Campusöffentlichkeit als An-
gungen warter geıstlıchen Lebens In Erscheinung,

HIC als „angehende Yesunten“. S1e en fak-
Be1l Erfüllung der Zielsetzun 1S@ Zeugnıs ah VOIN der reiheit, sıch enNTt-
ABel 1ntrı In das Novızıat einer GeL scheiden.

meıinschaft oder In eın Priıestersemminar. Die Manresa hat hre Posıtion eiunden
- Bel Klärung, dass Ordensleben oder zwischen Priıesterseminar, Laıientheologen

Priıestertum MC die Berufung des Be- und Jesuitenkommunität el hat sS1e das
wohners ist. Hıer verlässt derjenıge hbald geistliche Programm NO eıgene nıtatı-
nach der Klärung dıe Wohngruppe Veln erweıtert: |)ie Gruppe ete miıteinander
Bedarf ach Unterbringun für eıne DTO OC zusätzlich eıne Laudes, eınen RoO-
Übergangszeit besteht, stellt das Kolleg senkranz und seht eiıner eucharistischen
eın Zimmer Z Verfügung nbetLun
Erreichen des nächsten akademischen
Abschlusses AonNsequenzen

Be1l Nicht-Erfüllung der Anforderungen In der Berufungspastoral 1L11USS das Rad ZUT
Es 111USS dıie Wohngruppe verlassen, Wer Zeıt LICUu erfunden werden. Angesichts der

sıch während eines Semesters N1IC auf dramatischen Einbrüche bel den Bewerber-
die Strukturen einlässt, oder zahlen für geistliche Berufe und der ständi-
für dıe Gemeinschaft der Wohngruppe gen Erosion des religıösen Hıntergrunds
untragbar wird, oder Uurc die langfristige Entwicklun uUuNnserer
sich für eıne Beziehung entscheıidet Gesellschaft (mit zunehmender Liberalisie-

rung, ndividualisierung und Entkirchli-
chung), esteht offenkundig Bedarf (Ge=
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meinschaftsformen, die frel, inhaltlich DE- rat die Parallelgrupp für Frauen, die auf
w übersichtlich und einıgermalsen selhb- der C ach einer geeıgneten Gemeıln-
tändig sestalten SINd. Eın Sroiser Vorteil schaft Sind. en die Ausbildung In ignatı-
des Seschilderten Programms esteht darın, anıscher Spiriıtualität Y1 eın tudium oder
dass selbst 1mM eines Ausscherens VOIN die Berufstätigkeit /Zwar ware 65 schöner DEe-
geıistlıchen Weg die Ausbildung In Philoso- 9WenNnn sıch ein1ge Frauenorden dıe Ma
phie obje  1V eın mitnehmbares esulta Serschaft mıt den Jesuılten eteilt hätten,
bleibt. Wer den Wes weıter seht, hat eın wert- aber meılne fragen drel entsprechend
volles Element vieler Ordensausbildungen ausgerichtete Kongregationen wurden nega-
dem Novızıat infach vorgezogen. t1vV beschieden SO beginne ich als Jesuit die-
Den Erfolg dieses FExperiments konnte nlıe- SCS CUu«eC Projekt
mand vorhersagen. Es War eın Risiko, als 1mM Im alten Benediktinerkloster VON Montserrat
Oktober 2003 die Gruppe Manresa mıt ZWEe] In der Nähe VOIN Manresa rhielt Ignatıus die
Teilnehmern ÜNG stetigen ZANE geistliche für seınen Weg, die en brauch-
wachs hat die ZUT Zeıt s1ieben Mitglieder. te Dort rlebte er se1ıne Ykırche und fand
Diese Erfahrung ÄR sich In der eru- seiınen Weg YISLUS
fungspastoral häufig Wıe Srofs die Nachfra-
De ist, we1ls [11lall erst, nachdem das Angebot
auf dem ar ist. VE üller ist Beauftragte: der Jesult-
Deshalb Tartet 1ImM Oktober 2005 eın hnlich fen In CEUFESCHALAN für die erufungspasto-

ral.strukturiertes Projekt dıie Gruppe Montser-

Birgit Echeder O
Kloster UNG elt eınen D)ach
Der Konvent San AaAMLANO IM Kloster Oberzell INe Lebens- und
Glaubensgemeinscha

e1t Oktober 2004 SIbt den Konvent densberufun In Kontakt bringen mıt der
San Damılano 1mM Kloster erze Mıt- CVON Menschen ach ihrer kirchlichen

ten auf dem Klostergelände, In UNseTEIN erulun heute“(SD, GKOL, 16) Um E:
Gründungshaus, wurde Sr angesiedelt bensentscheidungen reffen können, MUS-
Was Ist dieser Konventseröffnun das Un- SeMN siıch Junge Erwachsene Sroisen Heraus-
Sewöhnliche, das uUuls inlädt, arüber be- forderungen tellen
riıchten? Wır en In diesem Konvent als DIie ase der Klärung, des Aufarbeitens der
Schwestern mıt Jungen Frauen In einer De- Lebensgeschicht und des Findens der e1ge-
bens- und Glaubensgemeinschaft — nen erulun findet häufig In der geistliıchen
ME  S Begleitung einen angemessenen Raum,
Ausgangspunkt War unter anderem der Be- reicht aber ZUT Entscheidun NIC. immer
chluss des Generalkapitels 2001 „UNSCTYC Or- aU:  _ Lebensentscheidungen beinhalten heut-
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